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auch die ignatianiſche Methode der Betrachtung und ein Prieſter, der Zeit
und Willen hat, ſie vor und nach der hl Meſſe zu gebrauchen, kann da
durch auf eine wirkſame, eichte Weiſe zur ſtandesgemäßen Vollkommenheit
gelangen. Es Are anzurathen, die robe zu machen. In dieſem Buche
findet einen erleuchteten, heiligmäßigen Leiter der eiligen ebungen,
der zu uns ſpricht, 0 hbald wir nur wollen. Ein goldenes Buch! m zum
Schluß noch Eines anzuführen, wie ehr weiß der Verfaſſer immer und
immer wieder auf neue Weiſe das Herz zur vollkommenen V  teue  V. zu ſtimmen
und wie nothwendig iſt eS nicht, dieſe Stimmung immer wach erhalten,

In Demuth un mit Erfolg auf dem Tugendweg voranzuſchreiten, und
wie leicht ſetzen ſich ˙ manche ndachtsbücher über dieſe wichtige Materie
hinaus, Um ich möchte ſagen, franzöſiſche Ueberſchwänglichkeiten wie Zucker  —
0ro den genäſchigen Andachtsſeelen gieten Der Ite. dieſes U  E
hrachte auf die Meinung, daß darin ſolche Seelenſpeiſe geboten würde,
daher die Voreingenommenheit, aber Die geſagt, Dir täuſchten un gründlich
und können zur Leſung ringen einladen.

Lambach. Pfarrvicar E Joſef Neuſtifter.
38) Manuale Sacerdotum. Anefe P. Joseph Scehneider

11 6Eima. Cura Et 8Studio Aug Lehmkuhl 8
Ooloniae 1885 (Bachem.) 248 664 PaS. — Mark

3.41
Das o viel verbreitete Manuale Sacerdotum erſcheint nach dem

(  ode des verdienten Schneider Unter dem Namen ſeines Ordensgenoſſen
Lehmkuhl, dem der verſtorbene Autor noch In den letzten Lebenstagen
Mittheilungen davon gemacht, wie C die neue Auflage einzurichten edenke
das Buch iſt ementſprechend * Weſentlichen das alte geblieben, uind
die neueren wichtigen Entſcheidungen auf liturgiſchem und paſtoralem Gebiet
N an gehöriger Stelle eingefügt worden und iſt dies, oweit ich mich
INn einzelnen Beiſpielen überzeugen konnte, im Allgemeinen In rechter Voll
ſtändigkeit und Genauigkeit geſchehen. Die äußere Einrichtung hat inſofern
eine Aenderung erfahren, als der ascetiſche Theil einerſeits und der litur  —  —
giſche und paſtorelle anderſei geſonderte Paginirung und eigene Indices
erhalten haben und E der getrennte Gebrauch heider Theile erleichtert iſt
W  X  4 nun im Beſonderen die rubriciſtiſchen M‚  (aterien anbetrifft, 0 iſt
das freilich ein ſolch weites und dabei im einzelnen ſchwieriges Gebiet, daß
ES Oh leicht erklärlich iſt, leine Irrthümer und Fehler mit Uunter
laufen; ˙o iſt Pa's 1 25 die nſicht ausgeſprochen, daß In der

Meſſe, un der die hl Hoſtie für die folgende Ausſetzung oder Proceſſion
conſecriert wird, erſt bei der Poſtcommunion die Oratio de Ssmo. ein⸗
zulegen ſei; während nach den Decreten dieſe Commemoration ſchon ◻Oi der
Collecte beginnt; weiterhin iſt 529 betreffend die Patrocinien die Anſichtausgeſprochen, daß die capellae publicae In öffentlichen Anſtalten, an
enen Ein eigener Geiſtlicher angeſtellt iſt, das Titularfeſt nicht als Duplex
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primae Classis EuIII 06t.  IVA begehen irfen, und iſt für dieſe Regel
das Decret December 1844 angeführt; dieſes Decret aber beſtimm
gerade das Entgegengeſetzte und iſt ihm Mr durch den erfaſſer des Index
der authentiſchen Decretenſammlung tvrthümlich dieſer falſch Sinn Unter
gelegt worden, weßhalb reilich auch dieſe Auffaſſung des Decretes mn die
meiſten rubriciſtiſchen Handbücher übergegangen iſt; die Ritencongregation
aber hat ſelber ſchon unter dem März den Irrthum corrigirt
Und die authentiſche Erklärung des citirten ecrete 1844 egeben,
nach der alſo die obige Regel des Manuale zu ändern iſt Beſonders aher
muß hier erwähnt werden der Pitulus: De missa 111 aliena ecclesia;
die dort angeführten Decrete paſſen nicht immer zu der betreffenden Regel
Und die Ende aufgeſtellte Tabelle iſt an mindeſtens Stellen unrichtig
oder ungenau. Doch iſt das ehen ein Punkt, den die meiſten Handbücher
mangelhaft behandeln und hu das dem Werthe des Buches Iim ganzen
keinen Eintrag; vielmehr kann ch mit voller Ueberzeugung auch teſe
Auflage des bewährten Manuale den Herren Confratres auf das Wärmſte
empfehlen.

Groß⸗Strehlitz (Oberſchleſien.) Religionsprof. Rud Buchwald.
39) Bet  tungen fürri oder der Prieſter geheiligt durch

die Uebung des Gehetes von Chaignon. M  (kt Autoriſation des
Verfaſſers aus dem Franzöſiſchen nach der Auflage Dr Mitter—
rutzner. Dritte genau revidirte Auflage. III Band 330 und

Band (350 Mit fürſtbiſchöflicher Approbation. Brixen Weger'sBuchhandlung. Preis Pr Qn 2 r M
Chaignon's Betrachtungen haben bereits zu nicht wenigen Prieſtern

wegen ihrer Vortrefflichkeit ſich den Weg zu bahnen vermocht. Der III
Und Band in nach der dritten Auflage In raſcher olge edirt
worden; dieſe Kunde ird gewiß manchen Prieſtern willkommen ſein. Wir
verweiſen auf den Inhalt dieſer zwei Bände nur inſoweit, als n dem
engſten Rahmen einer Novitätsanzeige 8 erwünſcht ſein dürfte. Der
III Band enthält die Betrachtungen (44 — 91) im Anſchluſſe das
öffentliche Wirken unſeres Herrn, an ſein eiden und die Glorie ſeines
himmliſchen ehens. Der and ſtellt die heiligen Zeiten Uund
des Kirchenjahres in 71 Betrachtungen dar mM unſer Urtheil darüber
kurz abzugeben, müſſen wir eingeſtehen, daß man aum ein beſſeres Be
trachtungsbuch Ur rieſter wird finden können; denn Inhalt und Form
in Iun gleicher Weiſe ausgezeichnet, auch Ur das Predigtamt eine unſchätz⸗
bare

St Pölten. Spiritual Mons. Mich. R n U

40 agia oder zehntägige Exereitien 133  f  * eine nach Heilig
ett ſtrebende Seele Nach Paul de arry V., neu hearbeitet
von Bonifacius, Quardian des Capucinerkloſters un Dieburg.
Mainz, Kirchheim, 1885 8 392 3 M 1.8


